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Liebe Tennisfreundinnen und Tennisfreunde, 
 
traditionsgemäß fanden am Ende der Sommersaison die „Großen Spiele“, die Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften der Verbände statt. Der Thüringer Tennis-Verband nahm in diesem 
Jahr an 3 Wettbewerben teil.  
Die Großen Meden-Spiele und Großen Poensgen-Spiele, der Wettbewerb der Damen und Herren, 
führte die Thüringer Auswahl nach Augsburg.  
Unsere Damen und Herren 40 nahmen an den Großen Walther-Rosenthal-Spiele in Münster teil. 
Ausrichter der Großen Dr. Wilhelm Schomburgk-Spiele, der Wettbewerb der Damen und Herren 
50, war der TC Erfurt 93.  
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Spielerinnen und Spielern recht herzlich für Ihren Einsatz 
für den Thüringer Tennis-Verband bedanken. Alle Auswahlspieler spielten mit höchstem Einsatz 
und waren sehr gute Vertreter unseres Verbandes. Ein besonderer Dank geht auch an unseren 
Sportwart, Sören Werner, der unsere Auswahlmannschaften in Augsburg und Münster betreute. 
In Erfurt war der TC 93 ein hervorragender Gastgeber. Nicht zuletzt die vielen lobenden Worte über 
die Ausrichtung der Meisterschaften durch die Mannschaftsführer aus den Verbänden Nordwest, 
Hamburg und Sachsens, zeugten von der ausgezeichneten Organisation. Mein Dank geht an die 
Organisatoren des TC Erfurt 93 und seinen Vorsitzenden Wulf Danker. Für alle Teilnehmer werden 
diese Tage in Thüringen in schöner Erinnerung bleiben. 
 
In wenigen Tagen beginnen mit der Wintersaison die Hallenmannschaftsmeisterschaften des 
Thüringer Tennis-Verbandes. Ich wünsche Ihnen allen erfolgreiche Spiele und viel Spaß und 
Freude bei unserem Tennissport. 
 
 
Wilfried May  
Präsident 
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„Der DTB-Präsident informiert“ 
 
23. September 2011 
 
Liebe Tennisfreunde! 
 
2011 ist das Jahr unserer Damen. Wirft man heute einen Blick auf die Weltrangliste, so findet man mit 
Andrea Petkovic und Sabine Lisicki gleich zwei Deutsche unter den Top 20 und dahinter mit Julia Görges 
eine weitere Spielerin, die vor einigen Wochen bereits auf Position 16 zu finden war. Dass aus diesem 
Spitzentrio nun ein Quartett geworden ist, fügt der Erfolgsgeschichte des deutschen Damentennis ein 
weiteres bemerkenswertes Kapitel hinzu. Die Leistungen von Angelique Kerber in Dallas und vor allem bei 
den US Open waren einfach unglaublich. Nachdem Sabine Lisicki im Juni in Wimbledon die erste Deutsche 
seit 1999 in einem Grand Slam Halbfinale war, hat nun auch Angelique dieses Kunststück vollbracht. In 
Flushing Meadows war das zuletzt Steffi Graf gelungen und das ist nunmehr 15 Jahre her.  
 
Dass bei den US Open erstmals seit 1987 wieder zwei deutsche Damen in der Runde der letzten Acht 
standen, dafür hat auch Andrea Petkovic gesorgt. Nach den Australian Open und den French Open war es 
ihr drittes Grand Slam Viertelfinale in der laufenden Saison und sie ist die einzige Spielerin auf der Tour, die 
das geschafft hat. Andrea hat sich in diesem Jahr in der absoluten Weltspitze etabliert und mit ihren 
konstanten Leistungen als erste Deutsche seit mehr als zehn Jahren den Sprung in die Top 10 geschafft. 
Sie wird das Welldone Fed Cup Team Deutschland anführen, wenn es im Februar vor heimischem Publikum 
um den ersten Halbfinaleinzug seit 1995 geht.  
 
Wenn unsere Damen ihren erfolgreichen Weg weiter verfolgen, die Stimmung innerhalb der Mannschaft so 
positiv bleibt und alle gesund sind, werden wir bald wieder einen großen Erfolg im Fed Cup feiern können – 
vielleicht schon 2012. Tschechien ist natürlich ein schwerer Gegner, für unsere Mädels aber machbar. Denn 
eines haben die vergangenen Monate ganz sicher gezeigt: Deutschland hat wieder die Qualität, den Fed 
Cup zu gewinnen. 
 
Die großartigen Leistungen und bemerkenswerten Resultate der vergangenen Wochen und Monate sind 
natürlich vor allem auf großes individuelles Engagement und harte Arbeit zurückzuführen. Gleichzeitig zeigt 
die positive Entwicklung aber auch, dass die Nachwuchsförderung des DTB und der Landesverbände 
Früchte trägt, denn hier werden die Weichen für eine Zukunft als Profi gestellt. Fast alle deutschen 
Spielerinnen und Spieler, die gegenwärtig unter den Top 100 stehen, haben von den Fördermaßnahmen des 
DTB profitiert, die in der Regel gemeinsam mit den Landesverbänden umgesetzt werden. Diesen 
erfolgreichen Weg gilt es weiterzuentwickeln und dabei vor allem beim Übergang vom Jugend- in den 
Profisport für eine bessere finanzielle Ausstattung zu sorgen. 
 
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in die Hallensaison und viel Erfolg, sollten Sie mit Ihrer Mannschaft an 
der Winter-Medenrunde teilnehmen! 
 

Dr. Georg von Waldenfels 
Präsident des Deutschen Tennis Bundes 
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Kerber trumpft bei US Open groß auf  
 

Hamburg - Angelique Kerber hat sich bei US Open ins Rampenlicht der Tenniswelt 
gespielt. Die Kielerin, die bei ihren bisherigen Grand Sam Auftritten nie über die dritte 
Runde hinausgekommen war, schaffte als Ungesetzte den Einzug in das Halbfinale und 
setzte damit ihren Höhenflug fort. Bereits in der Vorwoche hatte es Kerber in Dallas von 
der Qualifikation bis in die Vorschlussrunde geschafft.  

Beendet wurde die deutsche Erfolgsgeschichte beim letzten Grand Slam Turnier des 
Jahres von Samantha Stosur aus Australien. Die Weltranglisten-Zehnte gewann das 
Halbfinale gegen die 23ahre alte Überraschungshalbfinalistin nach einer Stunde und 46 
Minuten mit 3:6, 6:2, 2:6.  

"Die ersten Spiele gingen einfach zu schnell. Alles war so neu für mich, so viele Leute und 
die ganzen Lichter", kommentierte Kerber anschließend ihren schnellen 0:3-Rückstand zu 
Beginn der Partie. Als die gebürtige Bremerin ihre Anfangsnervosität endgültig abgelegt 
hatte, erspielte sie sich im zweiten Durchgang eine 4:1-Führung und glich nach Sätzen 
aus. "Ich habe dann meinen Rhythmus gefunden und mein Spiel gespielt. Alles hat gut 
funktioniert, aber im dritten Satz ging es dann wieder schnell. Es waren ein paar enge 
Punkte dabei, aber sie hat einfach sehr gut gespielt." Stosur fand wieder zu ihrem 
aggressiven Spiel, ging zwischenzeitlich sogar mit 5:0 in Führung und verwandelte 
schließlich mit einem Volley ihren zweiten Matchball.  

Trotz aller Enttäuschung über den verpassten Finaleinzug zeigte sich Angelique Kerber 
am Ende mehr als zufrieden mit ihrer Vorstellung in New York: "Es war ein großartiges 
Turnier für mich. Ich habe hier fünf Matches gewonnen, davor das Halbfinale in Dallas. 
Letztendlich ist es eines der ganz großen Highlights meiner bisherigen Karriere." Die 
23jährige war die erste Deutsche im Halbfinale der US Open seit Steffi Graf 1996 und 
hatte auf dem Weg dorthin unter anderem die Weltranglisten-13. Agnieszka Radwanska 
aus Polen sowie die Italienerin Flavia Pennetta ausgeschaltet. Dank ihres erfolgreichen 
Auftritts beim letzten Grand Slam Turnier des Jahres machte Angelique Kerber in der 
Weltrangliste einen großen Sprung von Platz 92 bis auf Platz 34. Es ist das bis dato beste 
Ranking ihrer Karriere. 

Den ersten Einzug ihr erstes Grand Slam Halbfinale verpasst hat hingegen Andrea 
Petkovic. Deutschlands Nummer eins unterlag in der Runde der letzten Acht der 
Weltranglisten-Ersten Caroline Wozniacki aus Dänemark mit 1:6, 6:7 (5:7). "Ich habe den 
ersten Satz verpennt. Ich habe eine Weile gebraucht, um meinen Rhythmus zu finden, war 
immer ein bis zwei Schritte zu spät am Ball. Danach war es ein gutes Match", meinte 
Petkovic anschließend.  

Im zweiten Satz sah es so aus, als würde die 24 Jahre alte Darmstädterin das Match noch 
einmal drehen können. Sie schaffte zweimal das Rebreak und schlug beim Spielstand von 
6:5 sogar zum Satzgewinn auf - ohne Erfolg. Nach dem erneuten Verlust des eigenen 
Aufschlags ging es in den Tiebreak, den die Dänin schließlich für sich entscheiden konnte. 
"Es ist natürlich enttäuschend, es wieder nicht ins Halbfinale geschafft zu haben. Ich hatte 
schließlich meine Chancen. Ich glaube aber, dass ich noch in der Lernphase bin. Ich habe 
dieses Jahr dreimal das Viertelfinale erreicht und das ist absolut o.k. - vor allem vor dem 
Hintergrund, dass ich hier bis zuletzt nicht wusste, ob ich überhaupt antreten werde." 
Andrea Petkovic war mit einem Meniskuseinriss vom WTA-Turnier in Cincinnati zu den US 
Open nach New York gereist. 
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Petzschner feiert zweiten Grand Slam Titel 
 
Hamburg - Philipp Petzschner hat bei den US Open den Titel im Doppel gewonnen. An 
der Seite von Jürgen Melzer aus Österreich gewann der gebürtige Bayreuther das Finale 
gegen die an Nummer sechs gesetzten Polen Mariusz Fyrstenberg und Marcin Matkowski 
souverän mit 6:2, 6:2. Für die deutsch-österreichische Paarung ist es der zweite 
gemeinsame Grand Slam Titel nach Wimbledon 2010.  

"Wir haben von Beginn an ziemlich gut gespielt", meinte Melzer anschließend zum 
Matchverlauf. "Unsere Gegner waren am Anfang etwas nervös und das haben wir 
ausgenutzt." Petzschner über den Sieg in New York: "Es  ist ein großartiges Gefühl, ein 
weiteres Grand Slam Turnier gewonnen zu haben. Wir beide freuen uns sehr, wie das 
Ganze hier ausgegangen ist."  

Nach dem Titel bei den US Open haben Philipp Petzschner und Jürgen Melzer nun auch 
gute Chancen auf die erneute Teilnahme beim ATP World Tour Finale Ende November. 
Acht Teams qualifizieren sich für London, Petzschner und Melzer sind aktuell die Nummer 
acht im Doppel-Ranking. 
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Vom TTV 
 
 
Wolfgang Schieber verstorben 
 
Der Thüringer Tennisverband trauert um Wolfgang Schieber, der nach langer Krankheit am 8. September im 
Alter von 71 Jahren verstarb. 

Wolfgang Schieber zählte lange Jahre zu den besten Spielern des damaligen Bezirkes Erfurt. In seinem 
Verein Einheit-Mitte Erfurt, dem jetzigen Erfurter TC Rot-Weiß spielte er stets in der 1. Herrenmannschaft 
und verbuchte gemeinsam mit Spielern wie u.a. Knut-Michael Meisel, Gerhard Holz, Martin Ehrhardt und 
Manfred Tuchscher schöne Erfolge in der Sonderliga, Oberliga und später mit den Senioren in der 
Regionalliga. Zahlreiche Bezirksmeister-Titel, vor allem mit seinem langjährigen Partner Buma Meisel und 
ein DDR-Meister-Titel im Doppel der Senioren zählten zu seinen großen sportlichen Erfolgen. 

Nach der Wende war Wolfgang Schieber der erste Referent für Öffentlichkeitsarbeit im Thüringer Tennis-
Verband. Vor allem der Fotografie widmete er viel Aufmerksamkeit. Seine Fotodokumente werden den 
Tennisfreunden in guter Erinnerung bleiben. 

Mit Wolfgang Schieber  haben wir nicht nur einen tadellosen Sportsmann, sondern auch einen guten Freund 
verloren. Wir werden Wolfgang Schieber nicht vergessen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Wilfried May 
Präsident 
 
  

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken. 
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Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Damen und H erren 
 
Auf der Anlage des TC Schießgraben Augsburg fanden vom 01.09.11 – 04.09.11 die Großen Meden- / 
Poensgen-Spiele statt. Der Thüringer Tennis-Verband wurde dieses Jahr bei den Damen von Maria 
Reinmüller, Mandy Wengerodt und Fabienne Cantner (alle Erfurter TC Rot-Weiß) vertreten. Sören Werner 
(1. TC Saalfeld) , Christopher Siegert (TC 90 Gera) , Maximilian Ullmann und Konradin Suchlich (beide USV 
Jena) komplettierten das Thüringer Team bei den Herren. Nach den Absagen aus dem Saarland, 
Mecklenburg-Vorpommern sowie Sachsen starteten 14 Verbände in das Turnier.  
 
In einer Vierer-Gruppe bekam man es zuerst mit Baden zu tun. Jedoch war man in beiden Herren- und 
Dameneinzeln chancenlos. Lediglich das Damendoppel Reinmüller/ Wengerodt konnte mithalten und den 
zweiten Satz bis zum Ende offen halten. 
Anschließend ging es gegen Niederrhein. Doch auch bei dieser Begegnung waren die teilweise international 
erfahrenen Gegner zu übermächtig und so wurde auch die zweite Partie mit 0:6 verloren. 
 
Das Dritte Gruppenspiel gegen Nordwest konnte offener gestaltet werden. Wengerodt hielt mit ihrer 
Gegnerin mit, verlor jedoch letztendlich 2:6 3:6. Maria Reinmüller, die in der Woche darauf auch bei den 
Cilly-Aussem Spielen der unter 15-jährigen startete, konnte danach den ersten Punktgewinn für das 
Thüringer Team verbuchen. Auch die Nummer 1 des Thüringer Herren Teams Chris Siegert zeigte, dass er 
mit seinem Kontrahenten mitspielen kann. Doch am Ende unterlag auch er seinem 16 Jahre jüngeren 
Gegner 5:7 2:6. Im zweiten Herren-Einzel verlor Konradin Suchlich nur knapp mit 8:10 im Champions-
Tiebreak. 
Das Damen-Doppel wurde kampflos gewonnen. Bei den Herren durfte im abschließenden Doppel noch 
einmal die Jugend antreten. Ullmann und Suchlich konnten aber leider nicht an streckenweise gute 
Leistungen aus vorherigen Spielen anschließen, somit endete die Partie gegen Nordwest 2:4. Sören Werner 
bestritt in diesem Jahr kein Match, er fungierte diesmal als Betreuer und Team- Kapitän. 

Resümierend muss man sagen, dass der Abstand zur erweiterten deutschen Spitze, bei den Damen und 
Herren gleichermaßen, noch zu groß ist.  
 
Deutscher Mannschaftsmeister der Damen und Herren 2011 wurde das Team aus Württemberg nach einem 
4:2 Finalsieg gegen Gruppengegner Niederrhein. 
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Große Walther Rosenthal-Spiele 2011 – 09.09. – 11.0 9.2011, Münster 
 
Durch berufliche und verletzungsbedingte, auch kurzfristige Absagen war es sehr schwer für den TTV eine 
Mannschaft für Thüringen zu stellen. Der etwas verspätete Beginn der Organisation (Zeitpunkt, Spielort, 
Modus u. Teilnehmer) führte auch zu der späten Mannschaftszusammenstellung. Viele mögliche Spieler 
hatten natürlich auch ihren Urlaub bereits geplant. Einen besonderen Dank gilt Klaus-Dieter Langer, für die 
Organisation der Mannschaftszusammenstellung. Besonders bei den Damen war es sehr schwierig zu 
organisieren. Mannschaftsaufstellung: Georgiev, Stephan, DTB-RL: 99, AK 40, Sudau, Uwe, Gerbig, Dirk, 
Scriba, Beate, Meißner, Betina, Matthes, Silvia.  
Teilnehmende Bundesländer in unserer Gruppe C waren Westfalen, Mecklenburg-Vorpommern und 
Sachsen. Für unser erstes Spiel wurde Westfalen zugelost. Das Spiel gegen Westfalen wurde 0:9 verloren. 
Westfalen hatte ihre Mannschaft besonders stark zusammengestellt, weil ein direkter Aufstieg in die nächst 
höhere Gruppe erwartet wurde. U. a. spielten bei den Damen die Nr. 3, 16, 22 der deutschen Rangliste 
AK40 und bei den Herren die Nr. 40, 42 der AK 40 und die Nr. 11, 12 der AK 45. 

Im zweiten Spiel gewann Sachsen gegen Mecklenburg-Vorpommern, so dass es am zweiten Tag zu den 
Begegnungen Westfalen gegen Sachsen (um den Aufstieg) und Mecklenburg-Vorpommern gegen 
Thüringen (gegen den Abstieg) gespielt wurde. Westfalen gewann ebenfalls leicht gegen Sachsen (9:0) und 
Mecklenburg-Vorpommern gewann in einem zum Teil offenen Spiel 6:3 gegen Thüringen.  

Georgiev, Stephan (DTB-RL: 99, AK 40) gewann gegen Wustlich, Hagen (DTB-RL: 22, AK 40): 4:6, 6:4, 1:0 
(10:8) 

Sudau, Uweverlor mit einer Oberschenkelzerrung 4:6, 3:6 gegen Häusler, Uwe 

Gerbig, Dirk gewann 4:6, 6:3, 1:0 (10:3) gegen Strübing, Ralph 

Scriba, Beate verlor gegen Nothnagel, Heike (DTB-RL: 51, AK 45): 6:4, 3:6, 0:1 (2:10) 

Meißner. Betina verlor gegen Lagnaoui, Maren 0:6, 6:7 

Matthes, Silvia verlor gegen Hildebrand, Marion: 4:6, 3:6 

Das Herrendoppel Georgiev/Gerbig gewann und das Damendoppel Scriba/Meißner und das Mix 
Sudau/Matthes wurden verloren. 

Nach z. T. knapp verlorenen Spielen ist Thüringen in die Gruppe D abgestiegen.  

Besonderen Dank gilt Silvia Matthes (kurzfristige Zusage) und Uwe Sudau (Teilnahme für Thüringen trotz 
schon bestehender Verletzung), ohne die ein Start in Münster nicht möglich gewesen wäre. Natürlich auch 
ein Dankeschön an alle für Thüringen spielenden Teilnehmer (Besonders den Damen, die durch versch. 
Staus auf der Rückfahrt erst gegen 24 Uhr in Jena ankamen.) 

Vielen Dank unserem Sportwart Sören Werner für die Unterstützung vor Ort, die auch zu manchen Sieg 
geführt hat! 

Stephan Georgiev 
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Große Henner Henkel-und Cilly Aussemspiele der Deut schen Verbände 
 
Vom 09.-11.09. fanden die Deutschen Jugendmeisterschaften der U 15 der Verbände in Hannover statt. 

Die Thüringer Auswahl reiste mit der stärksten Vertretung an - Maria Reinmüller, Stella Polzer, Constanze 
Gölz, Niklas Staniszewski, Konstantin Rothhagen und Maximilian Graf. 

Die Auslosung brachte uns bei den Mädchen in die Gruppe von Berlin- Brandenburg und Westfalen 2 
(spätere Vizemeister), bei den Junioren in die Gruppe mit Niedersachsen (spätere Sieger) und Berlin 
Brandenburg. 

Die Setzliste der Deutschen Rangliste zeigte schon, dass es sehr schwer würde gegen die weit vor uns 
liegenden Spieler zu bestehen. 

Die Spiele am Freitag bestätigten auch die Erwartungen- es konnte kein Einzel und Doppel gewonnen 
werden.  

Wiederum zeigten die beiden Spitzenspieler Maria Reinmüller und auch Niklas Staniszewski, dass sie mit 
ihren Gegnern mithalten konnten bzw. wie Maria Reinmüller, die sogar in beiden Einzeln Siegchancen hatte. 
So konnte Maria gegen die Westfalin Bezmenow den Champions -Tiebreak erzwingen und hatte bei 9:8 
einen Machball, den sie aber nichtverwandeln konnte, 

und auch gegen die Berliner Spitzenspielerin erzwang sie den 3.Satz. 

Fazit der Begegnungen : Maria Reinmüller kann mit den Deutschen Spitzen mithalten, Niklas Staniszewski 
konnte technisch mithalten aber hat eine zu geringe Stabilität, die zweite Reihe von Thüringen muß sich 
deutlich steigern um bei Deutschen Meisterschaften zu bestehen. 

Verbandstrainer Bernd Tonnecker 

 

 

Maria Reinmüller 

 

Niklas Staniszewski 
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TTV-Auswahl Gruppenzweiter bei den Großen Schomburg k-Spielen 
– TC Erfurt 93 ausgezeichneter Gastgeber 
 
Der TC Erfurt 93 war am Wochenende als Ausrichter des Thüringer Tennis-Verbandes ein ausgezeichneter 
Gastgeber der Großen Schomburgk-Spiele (50+) der Gruppe D. Bei strahlendem Sonnenschein konnte 
TTV-Seniorenreferent Klaus-Dieter Langer die Mannschaften mit jeweils drei Damen und drei Herren aus 
den Landesverbänden Hamburg, Nordwest (Bremen), Sachsen und Thüringen auf der Erfurter Anlage 
herzlich willkommen heißen. Am Samstagabend dankte TTV-Präsident Wilfried May beim Abend des 
Thüringer Tennis-Verbandes den Organisatoren des TC Erfurt 93 für die gute Vorbereitung und wünschte 
allen Mannschaften viel Erfolg. 
   
Die Auslosung ergab die Halbfinalansetzungen Hamburg – Sachsen und Thüringen – Nordwest, die am 
ersten Tag ausgetragen wurden.  

Dabei zeigte die Thüringer Auswahl eine starke Leistung und bezwang die Spielerinnen und Spieler aus 
Bremen nach einer 4:2-Einzelführung mit 5:4.  

Damit sicherten sich die Thüringer bereits am ersten Tag den Klassenerhalt in der Gruppe D. Im zweiten 
Halbfinale setzte sich Sachsen mit 6:3 gegen Hamburg durch. 

Am Sonntag musste sich dann die Thüringer Auswahl den Sachsen mit 3:6 beugen. Damit schafften die 
Sachsen den Aufstieg in die Gruppe C.  

Bereits nach den Einzeln führten die Gäste mit 4:2. Lediglich Holger Schmitt und Christine Herrmann 
konnten ihre Einzel gewinnen, wobei drei Einzel unglücklich im Match-Tie-Break verloren wurden.  

In der Verliererrunde bezwang am Sonntag Hamburg die Bremer Mannschaft mit 5:4 

Ergebnisse:  

Halbfinale: 

Thüringen – Nordwest 5:4 

Holger Schmitt - Igor Lustig 6:1, 6:0 

Wulf Danker – Thomas Balthaus 1:6, 0:6 

Uwe Schweigert – Klaus-Dieter Eiseler 7:6, 6:4 

Gabriele Weber – Carola Eiseler 5:7, 6:1, 10:8 

Christine Herrmann – Sabine Koehler 4:6, 6:4, 10:5 

Christel Leder – Monika Westmeyer 6:7, 2:6 

Schmitt/Schweigert – Lustig/Eiseler 6:3, 6:4 

Weber/Leder – Eiseler/Westmeyer 4:6, 4:6 

Herrmann/Danker – Koehler/Balthaus 0:6, 6:7             

 
Finale: 

Thüringen – Sachsen 3:6 

Holger Schmitt – Ernst Schneider 6:2, 6:1 

Wulf Danker – Hartmut Briese 3:6, 6:7 

Uwe Schweigert – Volker Stoll 3:6, 6:1, 3:10 
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Gabriele Weber – Ulrike Schwerdtner 6:4, 1:6 6:10 

Christine Herrmann – Elke Lindner 6:4 

Christel Leder – Doris Becher 6:3, 5:7, 8:10 

Schmitt/Schweigert – Briese/Stoll 7:5, 6:4 

Weber/Leder – Lindner/Becher 3:6, 6:4, 10:12 

Herrmann/Danker – Schwerdtner/Schneider 5:7, 2:6             

Knut-Michael Meisel 
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34. Journalisten-WM 
 
Unser TTV-Pressereferent Knut-Michael Meisel vom Erfurter TC Rot-Weiß ist mit zwei Bronzemedaillen von 
den 34. Journalisten-Weltmeisterschaften im Tennis aus Budva (Montenegro) zurückgekehrt.  
 
Im Einzel der Herren 55+ musste sich der langjährige Erfurter Spitzenspieler im 32er-Feld erst im Halbfinale 
dem späteren Weltmeister, dem neun Jahre jüngeren Vitali Dementjew aus Russland geschlagen geben. 
Dies hatte er nach einer Freirunde sowie Erfolgen gegen Branco Kohen (Slowenien) und seinen 
Doppepartner Zoltan Karpaty (Slowakei) erreicht. Mit Karpaty gemeinsam erkämpfte der Erfurter im Doppel 
55+ ebenfalls Rang drei. Hier unterlagen sie im Halbfinale den Ungarn Avar/Litvar.  
Insgesamt waren über 150 Teilnehmer aus 17 Ländern bei der einwöchigen WM am Start. 
 
 
 
Endspiele Mannschaftsmeisterschaften im Kinder- und  Jugendbereich 
 
Am letzten Sonntag wurde bei herrlichem Spätsommerwetter die Sommersaison des TTV mit den 
Endspielen im Kinder- und Jugendbereich auf der Platzanlage des TC Erfurt 93 abgeschlossen. Dabei gab 
es bei den Mädchen U 14 und bei den Jungen U 18 sehr spannende, teilweise hochklassige Spiele. Hier ist 
insbesondere hervorzuheben das Spitzenspiel der U 18 zwischen Niklas Staniszewski und Maximilian Graf, 
dass Maximilian im 3.Satz im Champions-Tiebreak gewann.  

Neue Meister wurden bei den Jungen U 14 der TSV Gotha, der gegen TC Weimar 1912 glatt mit 8:0 
gewann. Auch bei den Mädchen U 18 gab es einen klaren 7:1 Sieg vom USV Jena gegen den TC Erfurt 93. 

Sehr spannend verliefen dagegen die Endspiele der Mädchen U 14 und der Jungen U 18, wo letztlich beim 
Endstand von 4:4 ein Satz mehr die Entscheidung brachte. Während bei den Mädchen der Gastgeber TC 
Erfurt 93 neuer Meister wurde, gewann bei den Jungen in einer Neuauflage des letztjährigen Endspiels 
diesmal Sportcenter Suhl. 

Herzlichen Glückwunsch allen Meistern und herzlichen Dank dem TC Erfurt 93, der ein hervorragender 
Gastgeber war! 

 

 
 
Landesmeisterschaften der Altersklasse U 12 
 
Am Sonntag wurden die Landesmeisterschaften der Altersklasse U 12 zu Ende gespielt, nachdem im Juli 
durch Dauerregen die Veranstaltung abgebrochen werden musste.  
 
Die Meistertitel gingen an Elisabeth Junge-Ilges vom Erfurter TC Rot-Weiß und an Jonathan Roth vom TSV 
Gotha. Beide Sieger setzten sich in einem ausgeglichenen Spiel jeweils nach drei Sätzen durch. Elisabeth 
gewann mit 6:4, 4:6 und 6:4 gegen Constanze Polzer vom Eisenberger TC, während Jonathan gegen Oliver 
Wiesemann vom USV Jena mit 7:6, 6:7 und 6:1gewann. 

Die dritten Plätze belegten Leonie Bösel und Karl Schreiber. 

Ebenfalls am Sonntag fand die Endrunde der Bambini U 10 in Weimar statt. Unter der umsichtigen Leitung 
von Jörg Nederost standen sich im Finale der TC Weimar 1912 und USV Jena gegenüber, wobei am Ende 
sich die Weimarer Kinder über den Sieg freuen konnten. Im Spiel um den dritten Platz gewannen die Kinder 
vom TSV Gotha gegen die Bambini`s vom Altenburger Tennisclub. 

Die Veranstaltung klang mit der Siegerehrung aus, wobei alle Kinder Urkunden, Medaillen und Ehrenpreise 
erhielten. 
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Aus den Bezirken 
 
 
BM Ost der Senioren in Rudolstadt 
 
Als hätten sie es nicht anders verdient, riss am vergangenen Wochenende für 24 Stundender Himmel auf 
und die Ostthüringer Tennisspieler, die den Mut fanden, sich zum Saisonende der gegnerischen Konkurrenz 
zu stellen, wurden mit hochsommerlichem Wetter belohnt. Der einzige Wermutstropfen war die mangelnde 
weibliche Beteiligung, so dass die Damenmeisterschaft kurzfristig abgesagt werden musste. Umso 
erfreulicher war das Erscheinen von 35 Spielern bei den Herren. 

Wie Julius Cäsar mit seinen Kohorten fielen der Arnstädter Vereinsvorsitzende, Matthias Henkel und seine 
10 Kämpfer in Rudolstadt ein, um die begehrten Trophäen an sich zu reißen. In den Einzelwettkämpfen der 
Herren ü 30, ü 60 und ü 70 gelang es ihnen auch.  

Sieger bei den 30ern wurde Michael Schäge vom TC Arnstadt mit 6:3/6:3 gegen Nico Escher vom TC 
Schleiz. Dritte wurden Bernhard Bob (TV am Saalebogen Rudolstadt) und Michael Wolfram (TC Schleiz). 

Bei den 60ern gewannen Michael Ziervogel vom TC Arnstadt mit 6:1/6:0 gegen Uli Reich und Peter 
Fischmann, beide vom USV Jena. 

Auch bei den 70ern waren die Arnstädter, mit Jürgen Beeck, nicht zu bremsen. Er gewann gegen seinen 
Vereinskameraden, Jost Hinkelmann, mit 6:4/6:4. Dritter wurde Klaus Spinner vom TC Grün Weiß Königsee. 

Nun konnten nur noch die 40er und 50er den Arnstädtern die restlichen Pokale streitig machen. Und wie 
erhofft, gelang es dem Spieler Rudolf Brand vom ausrichtenden Rudolstädter Verein, den Lauf der 
Arnstädter im Endspiel gegen Matthias Henkel, mit 6:2 und 6:0, eindrucksvoll zu beenden. Dritte wurden 
Falk Bodenstein (TV am Saalebogen Rudolstadt und Hubert Liebmann (TC Bad Blankenburg). 

Jetzt war es an Mario Mros, es seinem Vereinskameraden R. Brand gleich zu tun. Mit einem ungefährdeten 
6:3/6:2 schickte er Peter Seidel ins nahe gelegene Arnstadt zurück. Weitaus mehr Probleme hatte er zuvor 
mit Walther Mantey (TC Apolda), den er knapp im dritten Satz bezwang.  

In der Doppelkonkurrenz verirrte sich die Paarung der 50er Herren des TV am Saalebogen Rudolstadt, 
R.Brand/R. Kalweit, zu den Herren 30. Aber mit dem Glück der Tüchtigen konnten sie dieArnstädter 
Jungsenioren, M. Schäge/G. Schlüter mit 6:4 /1:6/9:7 im Zaum halten, die sich mit M. Henkel/P. Seidel den 
dritten Platz teilen mussten. Den zweiten Platz belegten M. Mros(TV am Saalebogen Rudolstadt)/M. 
Wolfram (TC Schleiz). 

Das Doppel der Herren ü 60/70 bestritten die Spieler des USV Jena unter sich. Sieger wurdenPeter 
Fischmann und Wolfgang Themel mit 6:4/6:1 gegen Uli Reich und R. Schrehardt. Unter den Augen des 
Vorsitzenden des Bezirks Ostthüringen, Dieter König,wurde hochklassiges Tennis geboten und alle 
Teilnehmer hatten mit Sicherheit ein sehr angenehmes Wochenende.   

Zum Schluss noch einen besonderen Dank an den Vorsitzenden des TSV 09 Arnstadt, der mit einem 
teilnehmerstarken, stark motivierten Team anreiste und deshalb völlig verdient die Hälfte der Preise 
abräumte.   
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Bezirksmeisterschaften 2011 der Kinder des TTV Bezi rk West  

 
Bei hochsommerlichen Temperaturen ermittelten die Jüngsten des Thüringer Tennis-. Verbandes im Bezirk 
West ihre Meister für das Jahr 2011. 

Von 29 gemeldeten Teilnehmern nahmen dann am Samstag 24 Knaben und Mädchen den Kampf um die 
Medaillen auf. 
Der Veranstalter konnte Teilnehmer aus Eisenach; Bad Salzungen; Erfurt (TC Erfurt 93 und Erfurter TC 
RW); Suhl; Gotha; Sondershausen; Nordhausen und natürlich auch aus Meiningen begrüßen. 

Den weitesten Weg hatten die Aktiven und Betreuer aus Sondershausen und Nordhausen zurückzulegen, 
dennoch konnten die Wettbewerbe pünktlich um 8 Uh15 beginnen. 

In den jüngsten Wettbewerbsklassen W U10 und M U 10 hatten keine Teilnehmer gemeldet. 
Die Wettbewerbe umfassten also nur die AltersklassenAK 12 und AK 14. 

Bei den Mädchen W - U 12 gab es mit Elisabeth Junge Ilges(Erfurter TC Rot – Weiß) eine überlegene 
Bezirksmeisterin, Zweite wurde die ein Jahr jüngere Anna Frye vom TC Erfurt 93 und den dritten Platz 
belegte Emely Josephine Günther vom TSV Gotha. 
Bei den Knaben M U12 gab es einen hauchdünnen Siegnach Match Tie Break von Leon Wolf (Blau- Weiß 
Sondershausen) über den Meininger Vertreter Conny Sorowsky. Beide Jungen sind erst 11 Jahre alt und 
werden sich im kommenden Jahr in dieser AKeventuell wieder gegenüber stehen. Den dritten Platz belegte 
Bek Bekov SCS Suhl. 

Die Altersklasse der Knaben M U14wurde von Michel Hopp (TC Erfurt 93) und Jonathan Roth (TSV Gotha) 
klar beherrscht. Im Endspiel hatte nach knappen ersten Satz (7:6) Jonathan Rothdie Nase von und konnte 
den Titel für sich buchen. 
Hinter dem Zweiten Michel Hopp konnte sich Richard Rosahl (Erfurter TC RW) den dritten Platz sichern. 
Die Konkurrenz der Mädchen W U14 dominierte Gina Isabell Trautvetter (Erfurter TC Rot – Weiß) und 
machte damit ihrer Oma das schönste Geburtstagsgeschenk. 

Mit einer überzeugenden Leistung sicherte sich Gina Isabell den Bezirksmeistertitel vor Nora Mohr (TSV 
Gotha) und den dritten Platz sicherte sich Michelle Kellermann vom gleichen Verein.  
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Thüringer  Tennis – Verband / Bezirk West  
           -    Vorsitzender   - 
 
                                                                              
                                                  
                           Wilhelm   Wahl  
                            Gartenstraße 36 
                            98617 Meiningen  
              Fon+ FAX  03693 /477912 
                            wilhelmwahl@web.de 

     
 
                           Meiningen , den  09.10.2011 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie recht herzlich zum 21. Bezirkstag des Thüringer Tennis – Verbandes / 
Bezirk West  ein. 
 
Wann :  Freitag , den 20.01.2012 
Wo       :   Sporthotel Oberhof ; Am Harzwald 1 
Beginn :  18 Uhr 
 
Tagesordnung : 
 

01.Begrüßung 
02. Protokollkontrolle 
03.  Jahresbericht des Vorsitzenden / Herr Wilhelm Wahl 
04.  Bericht des Sportwarts / Herr Bernd Franke 
05.  Bericht des Kinder – und Jugendwart / Herr Henning Schneider 
06.  Bericht des Schatzmeisters / Herr Schlottermüller 
07.   Bericht der Kassenprüfer  / Herr H. Molter / Herr H. Storch 
08.  Aussprache zu den Berichten 
09.  Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2011 
10  Festlegungen zum Turniergeschehen 2012 des TTV Bezirk West 
11. Verschiedenes 
 
In Vorbereitung des Bezirkstages bitte ich alle Vorsitzenden, mit ihrem Sportwart einen Dialog über die 
wiederholte mangelhafte Beteiligung von Aktiven  an den Meisterschaften des Bezirkes (außer Herren / 
Herren 30 und Kinderklassen)  zu führen. 
Während dem TOP 8 – Aussprache zu den Berichten - ,  sollten die Vorsitzenden der Vereine zum 
Bezirkstag ihre Meinung zum Fortbestand dieser Meisterschaften zum Ausdruck bringen! 
 

                   Wilhelm  Wahl 
    (Vorsitzender des TTV Bezirk West) 
 
 
 

 

 

 

 
 

Einladung  
 
 
 
 



          
����������	�
�������������������������������������� ��������������������������������������������������� ����������������	�������

Ausschreibung 
Hallen – Bezirksmeisterschaften Westthüringen  

der Altersklassen U 18, U14 
            10. - 11.12.2011 in Suhl 

===================================================================== 
1. Veranstalter: Thüringer Tennis-Verband Bezirk West e.V.  

   

2. Turnierleitung: Herr Henning Schneider, Herr Wilhelm Wahl 
   

3. Oberschiedsrichter: Herr Henning Schneider 
 

4. Ort: Tennishalle im Sportcenter Suhl, Schneekopfstraße 78, 98528 
Suhl (http://www.sportcenter-suhl.de) 
Es darf nur mit Hallenschuhwerk gespielt werden (helle 
glatte Sohle) 

   

5. Wettbewerbe: U14  Knaben & Mädchen Einzel 
U18 Junioren & Juniorinnen Einzel  
 
Modus: Single k.o. mit Plazierungsspielen je nach 
Teilnehmerzahl 
 
Die Teilnehmerfelder sind auf maximal 16 Teilnehmer 
beschränkt. 
Die Teilnehmerzulassung bei Überschreiten der 
Maximalteilnehmerzahl pro Feld richtet sich nach Rangliste und 
Meldedatum.  
 
Bei geriner Teilnehmerzahl können Altersklassen 
zusammengelegt werden. 
 

6. Meldungen: Die Meldung der Teilnehmer erfolgt ausschließlich online über 
das Turnierportal von www.sportverbund.de. 
Ein entsprechender Link ist auf der Homepage des TTV 
www.ttv-tennis.de unter Sportgeschehen/Ausschreibungen 
veröffentlicht. 
 
Meldeschluss ist der 06.12.2011. 
 
Beginn Sonnabend,    10.12.2011 9.00 Uhr 7. Ablauf 
 Sonntag, 11.12.2011 9.00 Uhr 

  Achtung !!! 
Der Beginn der Wettkämpfe für die einzelnen Altersklassen 
wird erst nach Meldeschluss festgelegt und ist ab dem 
07.12.2011 auf der Internetseite des TTV (www.ttv-
tennis.de) abrufbar. 
 

8. Teilnehmerkreis: Teilnahmeberechtigt sind alle Kinder / Jugendlichen, die 
Mitglied des TTV / West sind und eine gültige ID – Nummer 
haben. 
Es gelten die Altersklassen des Jahres 2012.. 

   



          
����������	�
�������������������������������������� ��������������������������������������������������� ����������������	�������

9. Eintragung in die  
Anwesenheitsliste: 

Altersklassenabhängig am Austragungsort 
 
Achtung !!! 
Der Termin für das Sign-In für die einzelnen Altersklassen 
wird erst nach Meldeschluss festgelegt und ist ab dem 
07.12.2011 auf der Internetseite des TTV (www.ttv-
tennis.de) abrufbar. 
Die Eintragung hat persönlich durch Unterschrift zu erfolgen.  

   

10. Auslosung: erfolgt altersklassenabhängig nach dem Sign-In 
   

11. Startgeld: Einzel:  20,00 �  
Die Startgelder sind beim Sign-in zu entrichten. 
 
Im Startgeld ist das Mittagessen der Teilnehmer an beiden 
Turniertagen inkludiert. 

   

12. Ballmarke: BABOLAT Germany Tour  
Bälle werden vom Veranstalter gestellt. 

   

13. Wettspielbedingungen: Es wird nach der Turnierordnung des DTB sowie nach den 
Regeln der ITF gespielt. 
In allen Spielen entscheidet der Gewinn von zwei Sätzen 
(Tiebrak-System beim Stand von 6:6 in jedem Satz). Der 3.Satz 
wird als Match Tiebrak bis 10 Punkte gespielt! 
Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, den Anweisungen der 
Turnierleitung Folge zu leisten. Es kommt der Verhaltenskodex 
des DTB zur Anwendung. 
Es sind Tennissachen zu tragen. 

   

14. Turnierarzt: Örtlicher Bereitschaftsdienst   
   

15. Ehrenpreise: Die drei Erstplazierten erhalten eine Urkunde und die 
Klassensieger bekommen einen Pokal  . 

   

16. Siegerehrung: Sonntag, 11.12.2011, nach Abschluss der Wettkämpfe 
   

17. Betreuung: Fahrtkosten, Übernachtung und Verpflegung gehen zu Lasten 
der Teilnehmer. Während des Turniers wird die Versorgung mit 
Speisen und Getränken durch den Veranstalter abgesichert.   

   

18. Schlußbestimmungen: Der Turnierausschuss behält sich Änderungen vor. 
 
 

gez. Henning Schneider gez. Wilhelm Wahl 
Kinder- und Jugendsportwart des TTV-West Präsident des TTV-West 
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Terminkalender Winter  2011/ 2012 
 

08./09.10.2011        C-Trainer Ausbildung Aufbaulehrgang 
       09.10.2011        Punktspiele 15-20 Uhr  
 16.-20.10.2011        3. Tenniscamp Gräfinau-Angstedt, Sören Werner 
 15./16.10.2011        Punktspiele  
 17.-28.10.2011        Herbstferien 
 22./23.10.2011        Punktspiele 
 29./30.10.2011        C-Trainer Ausbildung Aufbaulehrgang 
       30.10.2011        C-Trainer Weiterbildung im LLZ 
       05.11.2011        Punktspiele                            

06.11.2011        Sichtung DTB-Talente-Cup im LLZ, 09-18 Uhr 
 12./13.11.2011        Punktspiele 
       17.11.2011        Bezirkstag Ost in Jena 
 19./20.11.2011        Punktspiele 
 19./20.11.2011        7. Stöber Cup in Ruhla/ OT Thal 
 26./27.11.2011        C-Trainer Ausbildung Aufbaulehrgang       
       27.11.2011        1. Vorbereitungslehrgang DTB-Talente-Cup, 09-14 Uhr im LLZ 
       27.11.2011        Punktspiele 14-19 Uhr 
 03./04.12.2011        C-Trainer Ausbildung Aufbaulehrgang      
       04.12.2011        Punktspiele 9-14 Uhr 
10./11.12.2011        Bezirksmeisterschaft West  in Suhl 
       10.12.2011        C-Trainer Ausbildung Prüfungstag 
       10.12.2011        Punktspiele 15-20 Uhr 
       11.12.2011        Punktspiele 
17./18.12.2011        Bezirksmeisterschaft Ost Kinder und Jugend im LLZ 
 25./26.12.2010        Weihnachten 
31.12.11/ 01.01.12   Silvester/ Neujahr 
07./08.01.2012        Punktspiele 
07./08.01.2012        11. Ki.- u. Jug.-Turnier U12, U14, U18 in Erfurt;  A. Kohles 
14./15.01.2012        Landesmeisterschaften U18 im LLZ 
      20.01.2012        Bezirkstag West im Sporthotel Oberhof 
21./22.01.2012        Punktspiele 
21./22.01.2012        11. Ki.- u. Jug.-Turnier U10, U12, U16 in Erfurt, A. Kohles       
     28..01.2012        Punktspiele 
      29.01.2012        2. Vorbereitungslehrgang DTB-Talente-Cup, 09-14Uhr im LLZ 
      29.01.2012        Punktspiele 14-19Uhr 
      04.02.2012        Punktspiele 09-14 Uhr 
      04.02.2012         Vorstandsturnier im LLZ ab 14 Uhr 
      05.02.2012        Punktspiele  
06.-10.02.2012        Winterferien 

11./12.02.2012         Punktspiele       
18./19.02.2012         Landesmeisterschaften Da & He im LLZ 
25./26.02.2012         Landesmeisterschaft U14 im LLZ 
03./04.03.2012         10. Junior-Open Nachwuchs U21 in Erfurt, A. Kohles 
03./04.03.2012         Landesmeisterschaften 30+ bis 70+ 
10./11.03.2012         Punktspiele 
17./18.03.2012         Landesmeisterschaften U12 im LLZ  
      24.03.2012         Punktspiele 
      25.03.2012         3. Vorbereitungslehrgang DTB-Talente-Cup, 09-18Uhr im LLZ 
      31.03.2012         Punktspiele 
      01.04.2012         Punktspiele 
02.-13.04.2012        Osterferien 
14./15.04.2012         Punktspiele 
21./22.04.2012         Punktspiele (Finalspiele) 
28./ 29.04.2012         Start Sommersaison 2012 
 


